
Von «Erleichterung» bis «Eigentor von rechts»

So deutet das Ausland die
Schweizer Abstimmungen
Die Schweiz hat die Neutralitätsinitiative abgelehnt. Das Nein findet in
internationalen Medien Beachtung. «Neutral, aber nicht zu sehr», spottet
eine Zeitung. Eine andere sieht eine Annäherung an die EU.
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Darum gehts
KI-generiert, redaktionell geprüft

Die Schweiz stimmt ab und Russland schaut genau hin. Schon während des
Abstimmungskampfs zeigten sich die Medien in der Grossmacht besonders
interessiert. Nun ist das Ergebnis da – und die Ernüchterung spürbar.

Zurückhaltend enttäuscht vermeldet das russische Nachrichtenportal «Russia
Today» die Ablehnung. Die Ursache für die Schlappe sieht es in der
Kampagnenstrategie der Befürworter: «Statt neue Wählerschichten zu erreichen,
setzte sie stark auf klassische Medien und traditionelle PR.» Das Kreml-Portal hatte
im Vorfeld Ratschläge für den Abstimmungskampf gegeben.

Doch nicht nur in Russland interessieren die Schweizer Ergebnisse. «Neutral, aber 
nicht zu sehr» belächelt das französische Newsoutlet «20 minutes» das Schweizer 
Resultat. Der britische «Guardian» wiederum spricht von einer Erleichterung für 
Europa. Europa habe aktuell selbst Schwierigkeiten, die Sanktionen gegen Russland 
geschlossen zu tragen.

Die englische «Financial Times» geht darauf ein, wie wichtig das Resultat für die 
Schweizer Wirtschaft sei. Für die grossen Schweizer Unternehmen, die stark von 
den internationalen Märkten abhängig sind, sei es ein pragmatischer Weg gewesen, 
die Sanktionen gegen Russland mitzutragen.

Auch Christoph Blocher 85, der die Initiative massgeblich geprägt hatte, wurde in 
der internationalen Berichterstattung aufgenommen. Die spanische Zeitung «El 
Pais» spricht vom «SVPPatriarchen», die Agentur «Bloomberg» interessiert sich für 
die Millionen, die Blocher in den Abstimmungskampf investierte.

Das Nein zur Initiative als Ja zu Europa

Die italienische «Repubblica» schreibt derweil von einem Schlag für die Rechte. Das
Ergebnis bestätige die fortschreitende Annäherung Berns an Europa. Ob sich das
auch bei der EUDebatte zeigt, die am Montag beginnt, darf bezweifelt werden.

Mit einer Eilmeldung verkündete der deutsche «Spiegel» das Nein zur
Neutralitätsinitiative. Kurz darauf folgte ein Kommentar mit dem Titel «Eigentor von
rechts». Darin warnt der Autor, dass das Nein zur Initiative als Nein zur Neutralität
gelesen werden könnte. Westliche Staaten könnten von der Schweiz nun eine klare
Positionierung erwarten.

Die «Frankfurter Allgemeine Zeitung» veröffentlichte am Vorabend des
Abstimmungssonntags ein Interview mit dem Schweizer Historiker Sacha Zala 57.
Dieser meinte: «Die Schweiz hat ein Asterix-Syndrom. Wir sehen uns als kleines
gallisches Dorf und die Neutralität als Zaubertrank, der uns Schutz und Kraft
verleiht.» Auch der «Südkurier» aus Konstanz berichtete über die
Neutralitätsinitiative und übernahm in der Schlagzeile direkt das Narrativ der
Initiativgegner. Er verkündete das Nein zur «Putin-Initiative».

Die internationale Nachrichtenagentur Reuters teilte der Welt mit, was die Schweiz
entschieden hat. Um das Ergebnis genauer zu deuten, zitiert sie den
Politikwissenschaftler Fabio Wasserfallen von der Universität Bern: «Die Schweizer
Stimmbürger befürworten grundsätzlich die Sanktionen gegen Russland wegen des
Krieges in der Ukraine und möchten nicht, dass sich daran etwas ändert.» Die
Mitteilung von Reuters war dann auch in diversen weiteren Medien zu lesen.
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lernt aus der vergangenheit!

war die schweiz im 2 wk neutral?

so viele züge der nazis die schweiz durchquerten? war das neutral? ich
denke nicht. sonst hätte hitler die schweiz platt gemacht.

die schweizerfahne flattert immer in die richtung mit dem günstigsten
gegenwind.

Antwort

Urs Ackermann 9 Stunden

 0  0

Hoffen wir einfach, dass Putin nicht auf die Idee kommt, sich sein Geld in
der Schweiz mit Gewalt oder Abschreckungsmassnahmen
zurückzuholen. Im Moment könnten wir uns noch nicht wehren, wir
müssen erst noch aufrüsten.

Antwort 4 Antworten

Alexander Sprecher 22 Stunden

 1  8

Ältere Antworten Anzeigen

Wie soll er das denn machen, wenn er nicht mal die Ukraine, ein
Nachbartland, besiegen kann?

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Alexander Sprecher

5 Stunden

 0  0

Nein. Mit Hellebarden. Der Dettling hat welche. Und der meint ja, wir
leben noch im Mittelalter.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf diese nachricht

5 Stunden

 0  0

Der Kurs der Schweiz ist klar. EU, NATO etc. etc. Seit ihr dann zufrieden?
Tschüss Schweiz.

Antwort 1 Antwort

Patrick Bobst 1 Tag

 9  9

JA. Besser als SVP.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Patrick Bobst

5 Stunden

 0  0

Jetzt kann Herr Puntin endlich die EMSAbleger in Russland
verstaatlichen, aus Rache an den bösen Schweizer:innen, die seinen
Massenmord nicht unterstützen wollen. Und Blochers haben dann auch
wieder einen Grund zum motzen. Es lebe die Demokratie!

Antwort 1 Antwort

Georg Kling 1 Tag

 11  6

Die EMS gehört ja nicht der Schweiz. Also erzähl keinen solchen Unsinn.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Georg Kling

4 Stunden

 0  0

Die SVP verliert ja sämtlich Abstimmungen weil sie viel zu extrem ist.

Antwort 3 Antworten

Chris Hoss 1 Tag

 21  13

Ältere Antworten Anzeigen

nicht zu extrem. Sie leben nicht im 21. Jahrhundert. Und die meisten
meinen immer noch die Schweiz, ein kleiner Klecks auf der Weltkarte, sei
der Nabel der Welt.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Chris Hoss

4 Stunden

 0  0

An deinem Kommentar merkt man, dass du SVP-ler bist. Wer hat die
Initiative denn lanciert?

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Michael Meier

4 Stunden

 0  0

Bruder Klaus in der Bundesverfassung hätte uns gut getan !

Das Schweizer Volk hat entschieden. Mit 70 Prozent wurde die
Neutralitätsinitiative deutlich abgelehnt. Dieses demokratische Volks-
Verdikt ist ohne Wenn und Aber zu respektieren. Doch das Nein zur
Initiative darf nicht als Auftrag verstanden werden, unsere Neutralität…
schrittweise auszuhöhlen und die Schweiz immer enger an militärische
Bündnisse und deren Machtpolitik heranzuführen. Die bewaffnete
Neutralität bedeutete für mich nie Gleichgültigkeit gegenüber Unrecht.
Sie verbindet vielmehr Friedfertigkeit mit Wehrhaftigkeit (eine starke,
verteidigungsfähige Schweizer Armee !, humanitärem Engagement und
der Bereitschaft, mit allen Seiten im Gespräch zu bleiben. Gerade in einer
Zeit, in der weltweit aufgerüstet, gedroht und wieder in militärischen
Machtblöcken gedacht wird, hätte ich mir den Mut zu einem
eigenständigen Schweizer Weg im Geiste vom Friedensstifter Bruder
Klaus gewünscht: Neutral, aber nicht wehrlos; solidarisch, aber nicht
kriegsbeteiligt; gesprächsbereit, ohne sich einem Lager zu unterwerfen.
Nun tragen Bundesrat und Parlament eine umso grössere Verantwortung.
Sie müssen verhindern, dass aus Annäherung Abhängigkeit, aus
Zusammenarbeit Gefolgschaft und aus Abschreckung eines Tages
Beteiligung wird. Noch ist die Schweiz nicht im Krieg. Möge sie ihre
verbleibende Freiheit klug nutzen. Denn politische Fehlentscheide
werden nicht von jenen bezahlt, die sie am Konferenztisch treffen.
Bezahlt werden sie von Soldaten, Familien und kommenden
Generationen. Ich hoffe von Herzen, dass wir dereinst keinen Blutzoll
zahlen müssen.

Weiterlesen

Antwort 1 Antwort

Richard Fischer 1 Tag

 11  6

Wir waren ja noch gar nie neutral. Hört doch mal mit diesem Unsinn auf.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Richard Fischer

4 Stunden

Bearbeitet

 0  0

Das Ergebnis des Nein-Votums lässt sich auf eine stark gelenkte
öffentliche Debatte zurückführen. Kritiker bemängeln, dass durch eine
vorwiegend antirussische Berichterstattung eine rein pro-europäische
Linie gefördert wird. Dabei kommt die komplexe Vorgeschichte des
Ukraine-Konflikts in der medialen Darstellung oft zu kurz. Einige…
Beobachter sprechen hierbei von einer einseitigen
Informationsvermittlung, die die Meinungsbildung stark eingrenzt. Ein
ähnliches Phänomen der schnellen gesellschaftlichen Konsensbildung
liess sich bereits bei den Debatten um die Corona-Massnahmen
beobachten

Weiterlesen

Antwort 3 Antworten

Urs Hagen 1 Tag

 15  28

Ältere Antworten Anzeigen

Daran ist überhaupt nichts komplex, Russland hat seinen Nachbaren
überfallen und bringt dort jeden Tag Leute um.

Antwort

Chris Hoss
Antwort auf Urs Hagen

1 Tag

 7  3

Nein. das Ergebnis zeugt von denkenden Menschen. Also nicht von SVP
lern. So wie damals bei Corona.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Urs Hagen

4 Stunden

 0  0

Ziel erreicht, als neutraler Schlichter hat die Schweiz international fertig.

Antwort 9 Antworten

Stephan Trutmann 1 Tag

 25  25

Ältere Antworten Anzeigen

Niemand? Ich sage es dir: Es ist so neutral, wie wenn wir ohne
Sanktionen die Russen unterstützt hätten.

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf diese nachricht

4 Stunden

 0  0

Passt doch für die Schweiz. Warum sind wir denn so reich?

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Martin Lutz

4 Stunden

 0  0

Die Grünlinken haben den Kampf gegen Blocher gewonnen, aber leider
hat die Schweiz verloren.

Antwort 7 Antworten

Johann Gysin 1 Tag

 27  42

Ältere Antworten Anzeigen

Wir haben ein bürgerliche Mehrheit. Sowohl im Volk als aocu h im
Parlament. Wäre ja für mich toll hätten wir 70 Prozent Grünlinke. Also
Johnny: zuerst denken und rechnen, und dann schreiben. Bist ja aber

nicht der einziger, der das nicht kann. 

Antwort

Kurt Ackermann
Antwort auf Johann Gysin

4 Stunden

Bearbeitet

 0  0

Ja. Was nicht SVP ist, ist links. Da müssen die SVP-ler nichts denken, weil
es ja so einfach ist.

Antwort

Kurt Ackermann
Replying to deactivated user

4 Stunden

 0  0

Der SVP gegen die Argumente aus…wenn man hier so liest .. unglaublich

Antwort 1 Antwort

Ueli Tschannen 1 Tag

Bearbeitet

 21  39

Welche Argumente denn?

Antwort

Kurt Ackermann
Replying to deactivated user

4 Stunden

 0  0
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